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 Andersmachen – Lehren vom Lernen her neu denken 
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Dr. Sabine Brendel 

 
Dipl.-Päd., Dr. phil., Erziehungswissenschaftlerin, wissenschaftliche 
Weiterbildungen in Schreibdidaktik und hochschuldidaktischer Moderation. 
Forschungen zur Hochschulsozialisation und Hochschullehre.  
 
Forschungsschwerpunkte: 
- Promotion zur geschlechts- und schichtspezifischen Sozialisation 
- Geschlechterforschung 
- Forschungen zu Hochschulsozialisation und zur Fachkultur an Hochschulen 
- Praxis-Forschungsprojekt zu Initiierung von Schreibberatung und –beglei-

tung von internationalen Promovierenden / Universität Dortmund / Hans-
Böckler-Stiftung (Düsseldorf) 

 
Projekte zur Hochschul- und Schulentwicklung: 
- Seit 1999 hochschuldidaktische Workshops zu hochschuldidaktischen 

Grundlagen, zur Lehrveranstaltungsplanung, zum Problem Based Learning 
und wissenschaftlichen Schreiben, zur Qualitätssicherung und zu 
aktivierenden Methoden an verschiedenen Hochschulen in Deutschland 

- 2001 – 2005 Aufbau eines landesweiten hochschuldidaktischen Netzwerks 
und Curriculums für alle 9 Universitäten des Landes Baden-Württemberg, 
Leitung des Regionalverbunds der Universitäten Heidelberg und Mannheim 

- 2003 – 2005 Mitgestaltung der Reformierung der didaktischen Qualifizierung 
von Mediziner/innen an den Universitäten Heidelberg und Mannheim 

- 2006 Moderation einer Konferenz zur Studiengangsentwicklung an der 
Universität Marrakech / Marokko 

- 2006 – 2008 Leitung des bundesweiten Bildungsprogramms: „Ideen für 
Mehr! Ganztägig lernen“ zur Unterstützung der Länder in der 
Ganztagsschulentwicklung. 

- Seit 11/2008 Leiterin des Berliner Zentrums für Hochschullehre (BZHL), das 
für die 13 öffentlichen Hochschulen des Landes Berlin ein offenes und 
zielgruppenspezifisches Angebot für Lehrende zur Verbesserung der 
Qualität in Lehre und Beratung anbietet. 
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c/o TU Berlin 
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